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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Zerkleinern von nach der Zerkleinerung zu vergärendem Gut

(57) Vorrichtung zum Zerkleinern von nach der Zer-
kleinerung zu vergärendem Gut, insbesondere von
Hackfrüchten, umfassend eine Förderleitung, die einen
Zerkleinerungsabschnitt mit einer Vielzahl von über ihren
Umfang verteilten Zerkleinerungsöffnungen aufweist,
weiter umfassend eine Fördereinrichtung und eine Wi-
derlagereinrichtung, wobei die Fördereinrichtung dazu
ausgebildet ist, das zu zerkleinernde Gut gegen die Wi-
derlagereinrichtung in Axialrichtung durch die Förderlei-
tung zu pressen, so dass das zu zerkleinernde Gut in

dem Zerkleinerungsabschnitt der Förderleitung in radia-
ler Richtung durch die Zerkleinerungsöffnungen aus der
Förderleitung heraus gepresst und dabei zerkleinert wird
und in dem Gut enthaltene Störstoffe zumindest teilweise
in der Förderleitung zurückgehalten und weiter in Axial-
richtung durch die Förderleitung gefördert werden, wobei
die Förderleitung einen in Förderrichtung des zu zerklei-
nernden Gutes durch die Förderleitung stromab des Zer-
kleinerungsabschnitts vorgesehenen Sammelraum für
zurückgehaltene Störstoffe aufweist. Die Erfindung be-
trifft außerdem ein entsprechendes Verfahren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Zerkleinern von nach der Zerkleinerung
zu vergärendem Gut, insbesondere von Hackfrüchten.
Hackfrüchte, beispielsweise Zuckerrüben, werden Bio-
gasanlagen zur Vergärung und zur Erzeugung von Bio-
gas zugeführt. Bei der Vergärung solcher Biomasse hat
die Oberfläche einen entscheidenden Einfluss auf den
Zersetzungsprozess durch Bakterien und insbesondere
die hierfür benötigte Zeit. Daher ist häufig eine Zerklei-
nerung der zu vergärenden Biomasse wünschenswert.
Es lässt sich nicht vermeiden, dass beispielsweise in
Hackfrüchten Störstoffe, wir Steine oder ähnliches ent-
halten sind. Diese können bei dem Zerkleinerungspro-
zess Maschinenschäden hervorrufen und damit Unter-
brechungen des Prozesses und der Zuführung des zer-
kleinerten Guts beispielsweise in eine Biogasanlage ver-
ursachen.
[0002] Es besteht daher ein Bedarf, beispielsweise
Hackfrüchte vor der Zuführung in eine Biogasanlage zu
zerkleinern und dabei Störstoffe, wie Steine, abzuschei-
den. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für zeit-
versetzte Zuführungen in die Biogasanlage. Aus der Pra-
xis sind bereits Vorrichtungen und Verfahren bekannt,
die eine Separation von Störstoffen über die unterschied-
liche Dichte (Salzwasserbad) oder verschiedene geome-
trisch bedingte Eigenschaften (Rollvermögen) zwischen
dem Gut einerseits und den Störstoffen andererseits nut-
zen. Hinsichtlich der Zerkleinerung solchen Gutes ist die
Verwendung von Schneideinrichtungen mit Gegen-
schneiden (sogenannte Schnitzelschaufeln) oder Ge-
genhaltern bekannt. Auch ist es bei Bröckeleinrichtungen
bekannt, die Schneideinrichtung mit einem Gegenkamm
(sogenannter Rübenschnitzler Alligator) bzw. einer Ge-
genwalze zu versehen. Darüber hinaus existieren Syste-
me, bei denen die Fliehkraft bzw. Massenträgheit zum
Zerkleinern genutzt wird (Hammermühlen- Prinzip) .  Ins-
besondere das letztgenannte Prinzip ist mit vergleichs-
weise hohen Drehzahlen verbunden.
[0003] Ausgehend von dem erläuterten Stand der
Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung und ein Verfahren der eingangs genannten
Art bereitzustellen, mit denen in einem möglichst konti-
nuierlichen Prozess zu vergärendes Gut zerkleinert und
Störstoffe aus dem Gut abgeschieden werden können,
wobei eine hohe Energieeffizienz und Umweltverträg-
lichkeit erreicht werden, insbesondere geringe Emissio-
nen in die Umwelt.
[0004] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch die Ge-
genstände der unabhängigen Ansprüche 1 und 10. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen finden sich in den abhängigen
Ansprüchen, der Beschreibung und den Figuren.
[0005] Die Erfindung löst die Aufgabe einerseits durch
eine Vorrichtung zum Zerkleinern von nach der Zerklei-
nerung zu vergärendem Gut, insbesondere von Hack-
früchten, umfassend eine Förderleitung, die einen Zer-
kleinerungsabschnitt mit einer Vielzahl von über ihren

Umfang verteilten Zerkleinerungsöffnungen aufweist,
weiter umfassend eine Fördereinrichtung und eine Wi-
derlagereinrichtung, wobei die Fördereinrichtung dazu
ausgebildet ist, das zu zerkleinernde Gut gegen die Wi-
derlagereinrichtung in Axialrichtung durch die Förderlei-
tung zu pressen, so dass das zu zerkleinernde Gut in
dem Zerkleinerungsabschnitt der Förderleitung in radia-
ler Richtung durch die Zerkleinerungsöffnungen aus der
Förderleitung heraus gepresst und dabei zerkleinert wird
und in dem Gut enthaltene Störstoffe zumindest teilweise
in der Förderleitung zurückgehalten und weiter in Axial-
richtung durch die Förderleitung gefördert werden, wobei
die Förderleitung einen in Förderrichtung des zu zerklei-
nernden Gutes durch die Förderleitung stromab des Zer-
kleinerungsabschnitts vorgesehenen Sammelraum für
zurückgehaltene Störstoffe aufweist. Andererseits löst
die Erfindung die Aufgabe durch ein Verfahren zum Zer-
kleinern von nach der Zerkleinerung zu vergärendem
Gut, insbesondere von Hackfrüchten, bei dem das zu
zerkleinernde Gut gegen ein Widerlager in Axialrichtung
durch eine in einem Zerkleinerungsabschnitt eine Viel-
zahl von über ihren Umfang verteilte Zerkleinerungsöff-
nungen aufweisende Förderleitung gepresst wird, wobei
das zu zerkleinernde Gut in dem Zerkleinerungsab-
schnitt der Förderleitung in radialer Richtung durch die
Zerkleinerungsöffnungen aus der Förderleitung heraus
gepresst und dabei zerkleinert wird und in dem Gut ent-
haltene Störstoffe zumindest teilweise in der Förderlei-
tung zurückgehalten und weiter in Axialrichtung durch
die Förderleitung in einen stromab des Zerkleinerungs-
abschnitts vorgesehenen Sammelraum gefördert wer-
den. Dabei kann die Förderleitung einschließlich ihres
Zerkleinerungsabschnitts durch ein Hüllrohr umgeben
sein.
[0006] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung bzw.
dem erfindungsgemäßen Verfahren wird Gut zerkleinert,
welches anschließend beispielsweise in einer Biogasan-
lage vergoren werden kann. Bei dem Gut kann es sich
insbesondere um Hackfrüchte, wie Zuckerrüben oder
Ähnliches, handeln. Wie eingangs erläutert, sind in dem
zu zerkleinernden Gut oftmals Störstoffe, wie Steine oder
Ähnliches, enthalten. Diese werden erfindungsgemäß
von dem zu zerkleinernden Gut separiert. Hierzu weist
die beispielsweise zylindrische Förderleitung einen Zer-
kleinerungsabschnitt mit einer Vielzahl von über ihrem
Umfang verteilten Zerkleinerungsöffnungen auf. Die För-
dereinrichtung fördert das zu zerkleinernde Gut erfin-
dungsgemäß in Axialrichtung durch die Förderleitung
und dabei insbesondere auch zu dem Zerkleinerungs-
abschnitt. Durch die erfindungsgemäß vorgesehene Wi-
derlagereinrichtung wird das zu zerkleinernde Gut dabei
durch die Fördereinrichtung gegen das durch die Wider-
lagereinrichtung bereitgestellte Widerlager durch die
Förderleitung gepresst. Durch diese in Axialrichtung auf
das zu zerkleinernde Gut wirkende Presskraft kommt es
auch zu einer radialen auf das zu zerkleinernde Gut wir-
kenden Kraftkomponente. In dem Bereich des Zerklei-
nerungsabschnitts der Förderleitung führt dies dazu,
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dass das zu zerkleinernde Gut, in dem zu diesem Zeit-
punkt noch die Störstoffe enthalten sind, gegen die bei-
spielsweise siebförmig ausgestalteten Zerkleinerungs-
öffnungen gepresst wird. Dabei wird das zu zerkleinern-
de Gut durch die Begrenzungen der Zerkleinerungsöff-
nungen, beispielsweise die schmalen Kanten von die
Zerkleinerungsöffnungen begrenzenden Stegen, inso-
weit zerkleinert, wie es einen größeren Querschnitt als
die Zerkleinerungsöffnungen besitzt. Dabei überlagern
sich Quetsch-, Brech- und Schneidvorgänge. Die maxi-
male Größe der Fraktion des zerkleinerten Gutes wird
also durch die Zerkleinerungsöffnungen vorgegeben.
Störstoffe, die einen größeren Querschnitt besitzen, kön-
nen nicht durch die Zerkleinerungsöffnungen gelangen,
sondern werden innerhalb der Förderleitung zurückge-
halten und so von dem zu zerkleinernden Gut separiert.
Störstoffe, die klein genug sind, um durch die Zerkleine-
rungsöffnungen hindurch zu treten, können gemeinsam
mit dem zu zerkleinernden Gut in radialer Richtung aus
der Förderleitung herausgepresst werden. Die Zerklei-
nerungsöffnungen werden zweckmäßig so gewählt,
dass die nicht von dem zu zerkleinernden Gut separier-
ten Störstoffe keine Gefahr mehr für weiterverarbeitende
Maschinen darstellen. So lässt sich durch die Einstellung
der Breite und/oder Länge der Zerkleinerungsöffnungen
die Zerkleinerungs- und Separationsleistung gezielt aus-
wählen. Durch die Widerlagereinrichtung kann erfin-
dungsgemäß gezielt der gewünschte Pressdruck für eine
ordnungsgemäße Zerkleinerung des Gutes gewählt wer-
den.
[0007] Erfindungsgemäß wird die unterschiedliche Fe-
stigkeit von dem zu zerkleinernde Gut einerseits und dar-
in enthaltenen Fremdkörpern andererseits ausgenutzt.
Die nicht durch die Zerkleinerungsöffnungen aus der För-
derleitung austretenden Störstoffe werden von der För-
dereinrichtung an den Zerkleinerungsöffnungen entlang
weiter in Axialrichtung geführt. Die zurückgehaltenen
Störstoffe werden erfindungsgemäß in einen in axialer
Richtung in Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes
gesehen hinter dem Zerkleinerungsabschnitt vorgese-
henen Sammelraum gefördert. Durch den in Axialrich-
tung hinter dem Zerkleinerungsabschnitt vorgesehenen
Sammelraum für die Störstoffe wird sicher verhindert,
dass es zu einer Blockierung des Zerkleinerungsvor-
gangs, insbesondere einer Blockierung der Zerkleine-
rungsöffnungen durch zurückgehaltene Störstoffe
kommt. Durch das radiale Austreten des zu zerkleinern-
den Gutes aus der Förderleitung und durch den in Axi-
alrichtung hinter den Zerkleinerungsabschnitt vorgese-
henen Sammelraum wird erfindungsgemäß eine beson-
ders einfache Konstruktion ermöglicht. So sind keine se-
paraten Vorrichtungen oder Maßnahmen erforderlich,
um die im Zuge des Zerkleinerungsvorgangs zurückge-
haltenen Störstoffe aus dem Zerkleinerungsabschnitt zu
entfernen. Es wird also auf einfache Weise eine kombi-
nierte Zerkleinerung und Abscheidung von Fremdkör-
pern aus dem zu zerkleinernden Gut erreicht. Die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung bzw. das erfindungsgemäße

Verfahren zeichnen sich durch hohe Energieeffizienz
und Umweltverträglichkeit aus. Insbesondere kommt es
in dem erfindungsgemäßen System nur zu geringen
Emissionen in die Umwelt.
[0008] Die erfindungsgemäße Zerkleinerung und Se-
paration von Störstoffen kann kontinuierlich erfolgen. So
kann die Vorrichtung beispielsweise inline mit einer Bio-
gasanlage bzw. einer Zuführeinrichtung für eine Biogas-
anlage ausgebildet sein. Es kann sich aber auch um eine
freistehende getrennte Vorrichtung handeln. Das zu zer-
kleinernde Gut kann über eine separate Zuführeinrich-
tung oder beispielsweise über einen Vorratstrichter auf-
gegeben werden, dessen Auslass mit der Förderleitung
verbunden ist.
[0009] Die Zerkleinerungsöffnungen des Zerkleine-
rungsabschnitts der Förderleitung können durch mehre-
re in Axialrichtung der Förderleitung verlaufende Längs-
stege begrenzt sein. Weiterhin können die Zerkleine-
rungsöffnungen durch mehrere in Umfangsrichtung der
Förderleitung verlaufende Querstege begrenzt sein. Die
Querstege können insbesondere senkrecht zu den
Längsstegen verlaufen. Der Zerkleinerungsabschnitt ist
also durch eine ringförmige Matrize mit axialen Längs-
stegen und ringförmigen Querstegen gebildet, wobei die-
se ringförmige Matrize im Zerkleinerungsabschnitt die
Wand der Förderleitung bilden kann. Durch geeignete
Wahl der Längs- und Querstege kann die Fraktionsgröße
des zu zerkleinernden Gutes wie oben erläutert beein-
flusst werden. Durch den von der Fördereinrichtung und
der Widerlagereinrichtung auf das zu zerkleinernde Gut
ausgeübten Pressdruck wird das zu zerkleinernde Gut
in radialer Richtung durch die Matrize gepresst, wobei
eine quetschende und abscherende Wirkung auftritt.
Störstoffe mit einer harten Oberfläche, wie beispielswei-
se Steine, werden dagegen auf den Längsstegen geführt
und in den axial hinteren Sammelraum bewegt.
[0010] Gemäß einer besonders praxisgemäßen Aus-
gestaltung kann die Fördereinrichtung einen in der För-
derleitung drehend antreibbaren Schneckenförderer um-
fassen. Mit solchen Schneckenförderern lässt sich zu
zerkleinerndes Gut der in Rede stehenden Art besonders
effektiv fördern. Bevorzugt weist der Schneckenförderer
eine entlang seiner Längsrichtung konstante Gewinde-
steigung auf.
[0011] Alternativ kann die Fördereinrichtung einen
Hubkolbenförderer mit einem in der Förderleitung axial
verschiebbaren Förderkolben umfassen, wobei die
Wand der Förderleitung einen Zylinder für den Förder-
kolben bildet. Der Förderkolben kann hydraulisch ange-
trieben sein. Die Innenwand der Förderleitung bildet die
Innenwand eines Zylinders, innerhalb dessen der Hub-
kolben bzw. ein Kolbenteller des Hubkolbens axial ge-
führt ist. Der Hubkolben bzw. Hubkolbenteller kann dich-
tend an der Innenwand anliegen.
[0012] Gemäß einer besonders einfachen Ausgestal-
tung kann die Widerlagereinrichtung eine in Förderrich-
tung des zu zerkleinernden Gutes gesehen am Ende der
Förderleitung vorgesehene Stirnwand umfassen. Die
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Stirnwand kann nach einer weiteren Ausgestaltung
durch einen Deckel wahlweise öffnenbar oder schließbar
sein. Bei dieser Ausgestaltung muss die Variation des
Pressdrucks durch den von der Fördereinrichtung gegen
die in diesem Fall geschlossene Stirnwand ausgeübten
Druck erfolgen. Für eine Entleerung des Sammelraums
muss dann der Fördervorgang unterbrochen werden.
Sodann wird der Deckel geöffnet und der Sammelraum
kann zum Beispiel manuell oder durch weiteres Antrei-
ben der Fördereinrichtung entleert werden.
[0013] Nach einer weiteren Ausgestaltung kann die
Widerlagereinrichtung einen in der Förderleitung dre-
hend antreibbaren Widerlagerschneckenförderer umfas-
sen. Dieser kann insbesondere in gegenläufiger Förder-
richtung antreibbar sein wie ein Schneckenförderer oder
Hubkolbenförderer der Fördereinrichtung. Ein Schnek-
kenförderer bzw. Hubkolbenförderer der Fördereinrich-
tung einerseits und der Widerlagerschneckenförderer
andererseits können also in entgegengesetzten Richtun-
gen fördern. Hierdurch wird in besonders einfacher Wei-
se eine hochflexible Einstellung des auf das Gut ausge-
übten Pressdrucks erreicht. Es sei noch erwähnt, dass
ein Widerlagerschneckenförderer der Widerlagereinrich-
tung während des Förderbetriebs der Fördereinrichtung
sowohl gegenläufig gegenüber der Fördereinrichtung
angetrieben werden kann als auch im Stillstand befind-
lich sein kann.
[0014] Es ist auch möglich, dass die Widerlagerein-
richtung einen Hubkolbenförderer mit einem in der För-
derleitung axial verschiebbaren Widerlagerkolben um-
fasst, wobei die Wand der Förderleitung einen Zylinder
für den Widerlagerkolben bildet. Wiederum kann der Wi-
derlagerkolben hydraulisch angetrieben sein. Ebenfalls
bildet wiederum die Innenwand der Förderleitung die In-
nenwand eines Zylinders, innerhalb dessen der Wider-
lagerkolben bzw. ein Kolbenteller des Widerlagerkolbens
axial geführt ist. Der Widerlagerkolben kann wiederum
dichtend an der Innenwand anliegen. Der Widerlagerkol-
ben einerseits und ein Förderkolben bzw. Schneckenför-
derer der Fördereinrichtung andererseits können wieder-
um in gegenläufiger Förderrichtung antreibbar sein, so
dass sie in entgegengesetzter Richtung fördern können.
Auch mit einem solchen Widerlagerkolben ist eine varia-
ble Einstellung des ausgeübten Pressdrucks in einfacher
Weise möglich. Außerdem kann durch einen Widerlager-
kolben in besonders einfacher Weise die Größe des
Sammelraums variiert werden, indem der Widerlagerkol-
ben in Axialrichtung verstellt wird.
[0015] Bei den vorgenannten Ausgestaltungen kann
in Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes gesehen
am Ende der Förderleitung eine Entleerungsöffnung zur
Entnahme der in dem Sammelraum befindlichen Stör-
stoffe vorgesehen sein. Weiterhin können die Förderein-
richtung und die Widerlagereinrichtung separate Antrie-
be besitzen.
[0016] Nach einer weiteren Ausgestaltung kann vor-
gesehen sein, dass weiterhin mindestens eine Messein-
richtung vorgesehen ist zum Messen eines auf die För-

dereinrichtung und/oder die Widerlagereinrichtung wir-
kenden Pressdruckes oder eines einen solchen
Pressdruck charakterisierenden Parameters und/oder
zum Messen einer Leistungsaufnahme der Förderein-
richtung und/oder der Widerlagereinrichtung oder eines
eine solche Leistungsaufnahme charakterisierenden Pa-
rameters umfasst.
[0017] Es kann beispielsweise eine Stromaufnahme
der Fördereinrichtung und/oder der Widerlagereinrich-
tung im Betrieb gemessen werden. Auch können Kraft-
aufnehmer an einer Widerlagerhalterung, beispielsweise
Biegestäbe, vorgesehen sein, die sich abhängig von dem
wirkenden Pressdruck verformen und deren Verformung
gemessen wird. Es ist auch möglich, beispielsweise ei-
nen Hydraulikdruck zu messen, der von einem Hubkol-
ben als Förderkolben und/oder als Widerlagerkolben im
Betrieb aufgebracht werden muss. Ein hoher Pressdruck
deutet dabei jeweils auf einen stark mit Störstoffen ge-
füllten Sammelraum hin. Daher kann nach einer weiteren
Ausgestaltung weiterhin eine Steuereinrichtung vorge-
sehen sein, die dazu ausgebildet ist, bei Überschreiten
eines Grenzwerts durch die von der mindestens einen
Messeinrichtung gemessenen Werte die Fördereinrich-
tung und/oder die Widerlagereinrichtung zu stoppen und/
oder die Fördereinrichtung und/oder die Widerlagerein-
richtung so anzusteuern, dass die von der mindestens
einen Messeinrichtung gemessenen Werte den Grenz-
wert wieder unterschreiten.
[0018] Das Ansteuern derart, dass der Pressdruck
wieder unter den Grenzwert fällt, kann zum Beispiel da-
durch erfolgen, dass die Widerlagereinrichtung so ange-
trieben wird, dass der beispielsweise durch ihre axiale
Position in der Förderleitung bereitgestellte Sammel-
raum vergrößert wird. Natürlich kann die erfindungsge-
mäße Vorrichtung auch weiterhin eine Regeleinrichtung
umfassen, die die Widerlagereinrichtung derart antreibt,
dass der Pressdruck einen definierten Grenzdruck weder
überschreitet noch einen definierten Minimaldruck unter-
schreitet, der für das ordnungsgemäße radiale Heraus-
pressen und damit Zerkleinern des Gutes erforderlich ist.
Es kann eine kombinierte Steuer- und Regeleinrichtung
vorgesehen sein.
[0019] Die Steuereinrichtung kann weiterhin dazu aus-
gebildet sein, den Widerlagerschneckenförderer dre-
hend anzutreiben, so dass in dem Sammelraum befind-
liche Störstoffe in Förderrichtung des zu zerkleinernden
Gutes aus einer Entleerungsöffnung der Förderleitung
herausgefördert werden. Der Widerlagerschneckenför-
derer wird bei dieser Ausgestaltung also reversiert an-
getrieben, so dass er in dem Sammelraum befindliche
Störstoffe in Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes
aus dem Sammelraum und damit der Förderleitung för-
dert, beispielsweise in axialer Richtung. Bei Verwendung
eines Schneckenförderers für die Widerlagereinrichtung
ist eine Entleerung des Sammelraums dabei sogar mög-
lich, während durch die Fördereinrichtung weiter zu zer-
kleinerndes Gut durch die Förderleitung gefördert wird.
Es ist also ein kontinuierlicher Betrieb möglich. So ge-
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schieht die Entleerung des Sammelraums ohne Unter-
brechung des Zerkleinerungsprozesses. In der Praxis
hat sich dabei eine Taktung eines Schneckenförderers
der Widerlagereinrichtung oder, bei einem kontinuierli-
chen Betrieb der Vorrichtung, eine gegenüber der För-
dereinrichtung, insbesondere einem Schneckenförderer
der Fördereinrichtung wesentlich geringere Förderlei-
stung bewährt.
[0020] Die Steuereinrichtung kann auch dazu ausge-
bildet sein, den Widerlagerkolben anzusteuern, so dass
in dem Sammelraum befindliche Störstoffe in Förderrich-
tung des zu zerkleinernden Gutes aus einer Entleerungs-
öffnung der Förderleitung herausgefördert werden. Der
Widerlagerkolben wird dabei zur Entleerung des Sam-
melraums entweder drucklos gestellt, so dass die För-
dereinrichtung die Störstoffe unter axialem Zurückschie-
ben des Widerlagerkolbens in Förderrichtung des zu zer-
kleinernden Gutes aus dem Sammelraum fördert, oder
der Widerlagerkolben wird aus der Förderleitung axial
zurückgezogen, um den Entleerungsprozess zu unter-
stützen. Wie bereits erwähnt, kann der Sammelraum im
Falle eines Widerlagerkolbens über den linearen Antrieb
des Widerlagerkolbens vergrößert werden, so dass die
zurückgehaltenen Störstoffe ausreichend Platz finden.
Sobald der Sammelraum gefüllt ist, kann beispielsweise
bei einem diskontinuierlichen Entleerungsvorgang der
Widerlagerkolben von seiner Arbeitsstellung in eine Re-
visionsstellung soweit zurückgefahren werden, dass die
Störstoffe durch eine Entleerungsöffnung aus dem Sam-
melraum herausgefördert werden können, insbesondere
mittels der Fördereinrichtung.
[0021] Die Entleerungsöffnung der Förderleitung ist
bei den vorgenannten Ausgestaltungen insbesondere im
Bereich ihres in Förderrichtung des zu zerkleinernden
Gutes gesehenen Endes angeordnet. Wie erwähnt, kön-
nen bei einem Widerlagerschneckenförderer die Stör-
stoffe axial aus der Förderleitung herausgefördert wer-
den. Die Entleerungsöffnung kann also direkt an dem
entsprechenden stirnseitigen Ende der Förderleitung
vorgesehen sein. Bei Verwendung eines Widerlagerkol-
bens bildet dagegen die Innenwand der Förderleitung
die Innenwand des Zylinders, innerhalb dessen der Wi-
derlagerkolben geführt ist. Da der Widerlagerkolben da-
bei häufig dichtend an der Innenseite anliegt, ist ein Her-
ausfördern durch die endseitige Stirnfläche der Förder-
leitung nur bei vollständig aus der Förderleitung heraus-
gezogenem Widerlagerkolben möglich. Daher kann vor-
gesehen sein, dass die Entleerungsöffnung beispiels-
weise im Bereich des stirnseitigen Endes, jedoch in der
Seitenwand der Förderleitung vorgesehen ist. Die Stör-
stoffe werden dann unter Umlenkung um ca. 90° in ra-
dialer Richtung aus der Förderleitung geführt.
[0022] Es kann weiterhin eine Abfördereinrichtung vor-
gesehen sein, die in dem Zerkleinerungsabschnitt der
Förderleitung in radialer Richtung durch Zerkleinerungs-
öffnungen hindurch gepresstes und dabei zerkleinertes
Gut abfördert. Über die Abfördereinrichtung kann das ra-
dial aus der Förderleitung herausgeförderte zerkleinerte

Gut einem entsprechenden Eintragssystem, zum Bei-
spiel für eine Biogasanlage, zugeführt werden, oder auch
lose auf einen hierfür bestimmten Lagerplatz gefördert
werden. Weiterhin besteht die Möglichkeit, die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung in eine Förderstrecke als ak-
tives Förderaggregat einzufügen, also eine Inline-Anord-
nung.
[0023] Das erfindungsgemäße Verfahren kann mit ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung durchgeführt wer-
den. Entsprechend kann die erfindungsgemäße Vorrich-
tung zur Durchführung des erfindungsgemäßen Verfah-
rens ausgebildet sein. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand von Figuren näher er-
läutert. Es zeigen schematisch:

Figur 1 eine Schnittansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung nach einem ersten Ausführungs-
beispiel,

Figur 2 eine vergrößertes Detailansicht der Vorrich-
tung aus Figur 1,

Figur 3 eine Schnittansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung nach einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel,

Figur 4 eine vergrößerte Detailansicht der Vorrich-
tung aus Figur 3,

Figur 5 eine ausschnittsweise seitliche Ansicht eines
Zerkleinerungsabschnitts der Förderleitung
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung, und

Figur 6 eine Schnittansicht entlang der Linie 6-6 in Fi-
gur 5.

[0024] Soweit nichts anderes angegeben ist, bezeich-
nen in den Figuren gleiche Bezugszeichen gleiche Ge-
genstände. Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Zer-
kleinern von nach der Zerkleinerung zu vergärendem
Gut, insbesondere von Hackfrüchten wie Zuckerrüben,
nach den Figuren 1 und 2 umfasst eine in dem darge-
stellten Beispiel zylindrische Förderleitung 10, die mit
mehreren Stützen 12 standfest z.B. auf dem Boden po-
sitioniert werden kann. In einem Zuführtrichter 14 wird
das zu zerkleinernde Gut gesammelt und durch eine un-
tere Auslassöffnung 16 in die Förderleitung 10 eingetra-
gen. Die erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst eine
Fördereinrichtung mit einem Schneckenförderer 18, der
in der Förderleitung durch einen nicht gezeigten Antrieb
drehend antreibbar ist. Im normalen Betrieb wird der
Schneckenförderer 18 so angetrieben, dass er das aus
dem Zuführtrichter 14 zugeführte zu zerkleinernde Gut
in Figur 1 von rechts nach links durch die Förderleitung
10 fördert.
[0025] Der Schneckenförderer 18 besitzt in der För-
derleitung und/oder in seinem Zerkleinerungsabschnitt
eine konstante Gewindesteigung, um auch Störstoffe
ohne Beschädigung des Schneckenförderers durch die
Förderleitung zu transportieren. Im Bereich des Zuführt-
richters kann eine davon verschiedene oder variable Ge-
windesteigung des Schneckenförderers vorliegen. Fer-
ner besitzt der Schneckenförderer ein Seelenrohr, das
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einen konstanten Durchmesser besitzt. Auf diese Weise
ist das von der Wendel des Schneckenförderers gebil-
dete Fördervolumen in axialer Richtung konstant, so
dass Störstoffe den Schneckenförderer nicht beschädi-
gen können.
[0026] Nahe ihrem linken Ende besitzt die Förderlei-
tung 10 einen Zerkleinerungsabschnitt 20. In dem Zer-
kleinerungsabschnitt 20 ist die Außenwand der Förder-
leitung 10 durch eine ringförmige Zerkleinerungsmatrize
22 gebildet. Die Zerkleinerungsmatrize 22 besitzt eine
Vielzahl von in Axialrichtung der Förderleitung 10 über
den Umfang verteilten Längsstegen 24. Darüber hinaus
besitzt die Zerkleinerungsmatrize 22 eine Vielzahl von in
Umfangsrichtung der Förderleitung und quer zu den
Längsstegen 24 verlaufenden Querstegen, die in den Fi-
guren 1 und 2 aus Gründen der Einfachheit nicht darge-
stellt sind. In dem gezeigten Beispiel besteht die Zerklei-
nerungsmatrize 22 aus zwei Teilen, die über eine
Flanschverbindung 26 miteinander verbunden sind. Die
beiden Teile der Zerkleinerungsmatrize 22 sind jeweils
wiederum über eine Flanschverbindung 28, 30 mit den
benachbarten Abschnitten der Förderleitung 10 verbun-
den. Die Flanschverbindung 30 bildet dabei einen Dop-
pelflansch mit einem weiteren Flansch 32. Zwischen den
Längsstegen 24 und den Querstegen sind Zerkleine-
rungsöffnungen 34 gebildet.
[0027] In Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes
stromab des Zerkleinerungsabschnitts 20, in Figur 1 also
links vom Zerkleinerungsabschnitt 20, ist in der Förder-
leitung 10 weiterhin ein Sammelraum 36 gebildet. Inner-
halb des Sammelraums 36 ist ein Widerlagerschnecken-
förderer 38 einer erfindungsgemäßen Widerlagereinrich-
tung drehend antreibbar in der Förderleitung 10 ange-
ordnet. Der Antrieb des Widerlagerschneckenförderers
38 ist aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht dargestellt.
Das stirnseitige Ende des Sammelraums 36, in Figur 1
also das linke Ende, besitzt dabei eine Entleerungsöff-
nung 40.
[0028] Im Betrieb wird, wie bereits erläutert, von dem
Schneckenförderer 18 aus dem Zuführtrichter 14 zuge-
führtes zu zerkleinerndes Gut in axialer Richtung durch
die Förderleitung 10 gefördert, in Figur 1 von rechts nach
links. Während dieses Förderbetriebs des Scheckenför-
derers 18 kann der Widerlagerschneckenförderer 38 still-
stehen oder beispielsweise gegenläufig zu dem Schnek-
kenförderer 18 angetrieben werden, so dass der Schnek-
kenförderer 18 und der Widerlagerschneckenförderer 38
in entgegengesetzten Richtungen fördern. Das zu zer-
kleinernde Gut wird entsprechend unter hohem
Pressdruck in den Zerkleinerungsabschnitt 20 gefördert,
wo es in radialer Richtung durch die Zerkleinerungsöff-
nungen 34 aus der Förderleitung 10 herausgepresst und
in diesem Zuge zerkleinert wird. Größere in dem zu zer-
kleinernden Gut enthaltene Störstoffe, wie beispielswei-
se Steine, deren Querschnitt größer als die Zerkleine-
rungsöffnungen ist, werden entlang der Längsstege 24
durch den Zerkleinerungsabschnitt 20 hindurch in den
Sammelraum 36 befördert.

[0029] Die erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst
darüber hinaus mindestens eine Messeinrichtung zum
Messen des während der Förderung des zu zerkleinern-
den Gutes auftretenden Pressdrucks. Beispielsweise
kann hierzu eine für die Förderung erforderlich Strom-
aufnahme des Schneckenförderers 18 und/oder des Wi-
derlagerschneckenförderers 38 gemessen werden.
Überschreitet dieser Messwert einen zuvor definierten
Grenzwert, besteht ein zu hoher Pressdruck, was auf
einen mit Störstoffen stark gefüllten Sammelraum 36
schließen lässt. In einem solchen Fall wird von einer kom-
binierten Steuer- und Regeleinrichtung der Vorrichtung
(nicht gezeigt) der Widerlagerschneckenförderer 38 re-
versibel angetrieben, so dass er in dem Sammelraum 36
enthaltene Störstoffe in Förderrichtung des zu zerklei-
nernden Gutes, in Figur 1 also von rechts nach links
durch die Entleerungsöffnung 40 aus der Förderleitung
10 herausfördert. Hierdurch sinkt der gemessene
Pressdruck. Sobald dieser einen definierten Wert er-
reicht hat, wird der Widerlagerschneckenförderer 38 ge-
stoppt und/oder wieder in entgegengesetzter Richtung
angetrieben. Auf diese Weise ist eine kontinuierliche Zer-
kleinerung des Gutes unter gleichzeitiger Separierung
und Abscheidung von Störstoffen möglich. Die Vorrich-
tung kann darüber hinaus eine nicht gezeigte Abförder-
einrichtung aufweisen, über die das in dem Zerkleine-
rungsabschnitt 20 in radialer Richtung aus der Förder-
leitung 10 herausgeförderte zerkleinerte Gut abgefördert
wird, beispielsweise in ein Eintragssystem für eine Bio-
gasanlage oder ein Lagerreservoir.
[0030] In den Figuren 3 und 4 ist ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Vorrichtung ge-
zeigt. Diese Vorrichtung entspricht weitgehend der in den
Figuren 1 und 2 dargestellten Vorrichtung. Im Unter-
schied zu der Vorrichtung aus den Figuren 1 und 2 sind
bei der Zerkleinerungsmatrize 22 der Vorrichtung nach
den Figuren 3 und 4 darüber hinaus auch Querstege 42
dargestellt. Außerdem sind die beiden durch die Flansch-
verbindung 26 getrennten Hälften der Ringmatrize 22 bei
dieser Vorrichtung unterschiedlich groß. Dies stellt eine
alternative Ausgestaltung dar, die jedoch ohne weiteres
auch bei der Vorrichtung nach den Figuren 1 und 2 ein-
gesetzt werden könnte. Ebenso ist es möglich, die in den
Figuren 1 und 2 gezeigte Zerkleinerungsmatrize 22 bei
der Vorrichtung nach den Figuren 3 und 4 einzusetzen.
[0031] Ein weiterer Unterschied zwischen der Vorrich-
tung nach den Figuren 1 und 2 und der Vorrichtung nach
den Figuren 3 und 4 besteht darin, dass die Widerlage-
reinrichtung bei der Vorrichtung nach den Figuren 3 und
4 einen Widerlagerkolben 44 mit einem Kolbenteller 46
umfasst, wobei der Widerlagerkolben 44 mit dem Kol-
benteller 46 mittels eines hydraulischen Antriebs 48 in
Axialrichtung in der Förderleitung 10 verschiebbar ist.
Die Wand der Förderleitung 10 bildet dabei einen Zylin-
der für den Widerlagerkolben 44 und der Durchmesser
des Kolbentellers 46 ist nur geringfügig kleiner als der
Innendurchmesser der Förderleitung 10. Ein weiterer
Unterschied besteht darin, dass die Förderleitung 10 bei
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dem Ausführungsbeispiel nach den Figuren 3 und 4 an
ihrem stirnseitigen Ende, in Figur 3 also dem linken Ende,
vollständig geschlossen ist. Anstelle der Entleerungsöff-
nung 40 der Vorrichtung nach den Figuren 1 und 2 besitzt
die Vorrichtung nach den Figuren 3 und 4 eine Entlee-
rungsöffnung 50 in der Wand der Förderleitung 10, die
in Figur 3 nach unten gerichtet ist.
[0032] Der Betrieb der Vorrichtung nach den Figuren
3 und 4 ist grundsätzlich identisch zu dem Betrieb der
Vorrichtung nach den Figuren 1 und 2. Im Unterschied
wird der Widerlagerdruck vorliegend allerdings durch
den Widerlagerkolben 44 mit seinem Kolbenteller 46 auf-
gebaut. Durch geeignete axiale Verstellung des Wider-
lagerkolbens 44 kann die Höhe des gegenüber dem
Schneckenförderer 18 aufgebauten Pressdrucks variiert
werden. Ebenfalls ist es möglich, durch die axiale Ein-
stellung des Widerlagerkolbens 44 die Größe des Sam-
melraums 36 variabel einzustellen. Wird in dem gezeig-
ten Beispiel nach den Figuren 3 und 4 von der Messein-
richtung ein unzulässig hoher Pressdruck festgestellt,
wird der Widerlagerkolben 44 entweder drucklos ge-
schaltet oder mittels des Antriebs 48 aktiv aus der För-
derleitung 10 zurückgezogen, in Figur 3 also nach links.
Gleichzeitig kann der Schneckenförderer 18 weiterhin in
Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes angetrieben
werden, so dass dieser in dem Sammelraum 36 befind-
liche Störstoffe durch die Entleerungsöffnung 50 aus
dem Sammelraum 36 herausfördert.
[0033] In den Figuren 5 und 6 ist eine erfindungsge-
mäße Zerkleinerungsmatrize 22 ausschnittsweise ver-
größert dargestellt. Die in den Figuren 1 bis 4 gezeigte
Ringmatrize 22 kann dabei in der in den Figuren 5 und
6 gezeigten Weise ausgestaltet sein. Insbesondere ist
dabei eine Hälfte der Zerkleinerungsmatrize 22 gezeigt.
Zu erkennen ist eine Vielzahl von in Axialrichtung der
Förderleitung 10 verlaufenden Längsstegen 24 und eine
Vielzahl von senkrecht zu diesen über den Umfang ver-
laufenden Querstegen 42. Zwischen den Längsstegen
24 und den Querstegen 42 sind entsprechend Zerklei-
nerungsöffnungen 34 begrenzt.
[0034] Einige Beispiele der Erfindung sind nachfol-
gend aufgelistet:
[0035] Vorrichtung nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fördereinrichtung einen Hubkol-
benförderer mit einem in der Förderleitung (10) axial ver-
schiebbaren Förderkolben umfasst, wobei die Wand der
Förderleitung (10) einen Zylinder für den Förderkolben
bildet.
[0036] Vorrichtung nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Widerlagereinrichtung eine in
Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes gesehen
am Ende der Förderleitung (10) vorgesehene Stirnwand
umfasst.
[0037] Vorrichtung nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stirnwand durch einen Deckel
wahlweise geöffnet oder verschlossen werden kann.
[0038] Vorrichtung nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Widerlagereinrichtung einen

Hubkolbenförderer mit einem in der Förderleitung (10)
axial verschiebbaren Widerlagerkolben (44) umfasst,
wobei die Wand der Förderleitung (10) einen Zylinder für
den Widerlagerkolben (44) bildet.
[0039] Vorrichtung nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuereinrichtung dazu ausge-
bildet ist, den Widerlagerkolben (44) anzusteuern, so
dass in dem Sammelraum (36) befindliche Störstoffe in
Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes aus einer
Entleerungsöffnung (50) der Förderleitung (10) heraus
gefördert werden.
[0040] Vorrichtung nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie weiterhin eine Abfördereinrich-
tung umfasst, die in dem Zerkleinerungsabschnitt (20)
der Förderleitung (10) in radialer Richtung durch die Zer-
kleinerungsöffnungen (34) hindurch gepresstes und da-
bei zerkleinertes Gut abfördert, insbesondere zu einem
Reservoir oder einer Biogasanlage.
[0041] Verfahren nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zu zerkleinernde Gut durch ei-
nen Hubkolbenförderer mit einem in der Förderleitung
(10) axial verschiebbaren Förderkolben gefördert wird,
wobei die Wand der Förderleitung (10) einen Zylinder für
den Förderkolben bildet.
[0042] Verfahren nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Bildung des Widerlagers eine in
Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes durch die
Förderleitung (10) gesehen an ihrem Ende vorgesehene
Stirnwand verwendet wird.
[0043] Verfahren nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stirnwand durch einen Deckel
wahlweise geöffnet oder verschlossen wird.
[0044] Verfahren nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Bildung des Widerlagers ein Hub-
kolbenförderer mit einem in der Förderleitung (10) axial
verschiebbaren Widerlagerkolben (44) verwendet wird,
wobei die Wand der Förderleitung (10) einen Zylinder für
den Widerlagerkolben (44) bildet.
[0045] Verfahren nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Widerlagerkolben (44) angesteu-
ert wird, so dass in dem Sammelraum (36) befindliche
Störstoffe in Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes
aus einer Entleerungsöffnung (50) der Förderleitung (10)
heraus gefördert werden.
[0046] Verfahren nach der Erfindung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zerkleinerte Gut abgefördert
wird, insbesondere zu einem Reservoir oder einer Bio-
gasanlage.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Zerkleinern von nach der Zerklei-
nerung zu vergärendem Gut, insbesondere von
Hackfrüchten, umfassend eine Förderleitung (10),
die einen Zerkleinerungsabschnitt (20) mit einer
Vielzahl von über ihren Umfang verteilten Zerkleine-
rungsöffnungen (34) aufweist, weiter umfassend ei-
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ne Fördereinrichtung und eine Widerlagereinrich-
tung, wobei die Fördereinrichtung dazu ausgebildet
ist, das zu zerkleinernde Gut gegen die Widerlage-
reinrichtung in Axialrichtung durch die Förderleitung
(10) zu pressen, so dass das zu zerkleinernde Gut
in dem Zerkleinerungsabschnitt (20) der Förderlei-
tung (10) in radialer Richtung durch die Zerkleine-
rungsöffnungen (34) aus der Förderleitung (10) her-
aus gepresst und dabei zerkleinert wird und in dem
Gut enthaltene Störstoffe zumindest teilweise in der
Förderleitung (10) zurückgehalten und weiter in Axi-
alrichtung durch die Förderleitung (10) gefördert
werden, wobei die Förderleitung (10) einen in För-
derrichtung des zu zerkleinernden Gutes durch die
Förderleitung (10) stromab des Zerkleinerungsab-
schnitts (20) vorgesehenen Sammelraum (36) für
zurückgehaltene Störstoffe aufweist.

2. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zer-
kleinerungsöffnungen (34) durch mehrere in Axial-
richtung der Förderleitung (10) verlaufende Längs-
stege (24) begrenzt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zerkleinerungsöffnungen (34)
weiterhin durch mehrere in Umfangsrichtung der
Förderleitung (10) verlaufende Querstege (42) be-
grenzt sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fördereinrich-
tung einen in der Förderleitung (10) drehend antreib-
baren Schneckenförderer (18) umfasst.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schneckenförderer (18) eine
konstante Gewindesteigung entlang seiner Längs-
richtung aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wi-
derlagereinrichtung einen in der Förderleitung (10)
drehend antreibbaren Widerlagerschneckenförde-
rer (38) umfasst.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie wei-
terhin mindestens eine Messeinrichtung zum Mes-
sen eines auf die Fördereinrichtung und/oder die Wi-
derlagereinrichtung wirkenden Pressdruckes oder
eines einen solchen Pressdruck charakterisieren-
den Parameters und/oder zum Messen einer Lei-
stungsaufnahme der Fördereinrichtung und/oder
der Widerlagereinrichtung oder eines eine solche
Leistungsaufnahme charakterisierenden Parame-
ters umfasst.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie weiterhin eine Steuereinrichtung
umfasst, die dazu ausgebildet ist, bei Überschreiten
eines Grenzwerts durch die von der mindestens ei-
nen Messeinrichtung gemessenen Werte die För-
dereinrichtung und/oder die Widerlagereinrichtung
zu stoppen und/oder die Fördereinrichtung und/oder
die Widerlagereinrichtung so anzusteuern, dass die
von der mindestens einen Messeinrichtung gemes-
senen Werte den Grenzwert wieder unterschreiten.

9. Vorrichtung nach den Ansprüchen 6 und 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung dazu
ausgebildet ist, den Widerlagerschneckenförderer
(38) drehend anzutreiben, so dass in dem Sammel-
raum (36) befindliche Störstoffe in Förderrichtung
des zu zerkleinernden Gutes aus einer Entleerungs-
öffnung (40) der Förderleitung (10) heraus gefördert
werden.

10. Verfahren zum Zerkleinern von nach der Zerkleine-
rung zu vergärendem Gut, insbesondere von Hack-
früchten, bei dem das zu zerkleinernde Gut gegen
ein Widerlager in Axialrichtung durch eine in einem
Zerkleinerungsabschnitt (20) eine Vielzahl von über
ihren Umfang verteilte Zerkleinerungsöffnungen
(34) aufweisende Förderleitung (10) gepresst wird,
wobei das zu zerkleinernde Gut in dem Zerkleine-
rungsabschnitt (20) der Förderleitung (10) in radialer
Richtung durch die Zerkleinerungsöffnungen (34)
aus der Förderleitung (10) heraus gepresst und da-
bei zerkleinert wird und in dem Gut enthaltene Stör-
stoffe zumindest teilweise in der Förderleitung (10)
zurückgehalten und weiter in Axialrichtung durch die
Förderleitung (10) in einen stromab des Zerkleine-
rungsabschnitts (20) vorgesehenen Sammelraum
(36) gefördert werden.

11. Verfahren nach einem Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zu zerkleinernde Gut durch
einen in der Förderleitung (10) drehend angetriebe-
nen Schneckenförderers (18) gefördert wird.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Bildung des Wi-
derlagers ein in der Förderleitung (10) drehend an-
getriebener Widerlagerschneckenförderer (38) ver-
wendet wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest während
der Förderung des zu zerkleinernden Gutes ein auf
die Fördereinrichtung und/oder die Widerlagerein-
richtung wirkender Pressdruck oder ein einen sol-
chen Pressdruck charakterisierender Parameter ge-
messen wird und/oder, dass zumindest während der
Förderung des zu zerkleinernden Gutes eine Lei-
stungsaufnahme der Fördereinrichtung und/oder
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der Widerlagereinrichtung oder ein eine solche Lei-
stungsaufnahme charakterisierender Parameter ge-
messen wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Überschreiten eines Grenzwerts
durch die gemessenen Werte die Förderung des zu
zerkleinernden Gutes unterbrochen wird und/oder
die Förderung des zu zerkleinernden Gutes so ge-
steuert wird, dass die gemessenen Werte den
Grenzwert wieder unterschreiten.

15. Verfahren nach den Ansprüchen 12 und 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Widerlager-
schneckenförderer (38) drehend angetrieben wird,
so dass in dem Sammelraum (36) befindliche Stör-
stoffe in Förderrichtung des zu zerkleinernden Gutes
aus einer Entleerungsöffnung (40) der Förderleitung
(10) heraus gefördert werden.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass es mit einer Vorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 14 durchge-
führt wird.
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